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IT as a Service

Die Nachfrage nach Angeboten 
im Bereich Workplace as a 
Service (WaaS) hat in den 
letzten zwölf Monaten enorm 

zugenommen. Insbesondere bei grösse-
ren Ausschreibungen geht es mittlerweile 
bei rund 60 Prozent der Ausschreibungen 
um WaaS-Themen oder zumindest Teile 
davon», berichtet Sven Murmann, Senior 
Sales Consultant und Experte für das 
Thema bei UMB. Und, fügt Murmann an, 
man erwarte bei UMB auch in den kom-
menden zwölf Monaten nochmals einen 
Anstieg. «Gerade im Rahmen einer Digi-
talen Transformation in Kombination mit 
Microsoft 365 spielen Kunden mit dem 
Gedanken, WaaS zu beziehen.» UMB ist 
nicht der einzige IT-Dienstleister, der von 
einer hohen Nachfrage im Bereich Work-
place as a Service (WaaS) spricht. Ge-
rardo Immordino, Director Managed Mo-
dern Endpoint Services bei Novacapta, 
berichtet ebenfalls von einer erfreulichen 
Zunahme der Nachfrage in den letzten 
zwölf Monaten, der Bereich sei über-
durchschnittlich gewachsen. Man rechne 
mit einem anhaltend hohen Bedarf, er-
gänzt Immordino, «vor allem aufgrund 
des knappen Ressourcenangebots und 
des gestiegenen Sicherheitsbedarfs im 
Bereich der Cybersicherheit bei den 
Kunden.» Christof Müller, Lead Sales 
Cloud Services bei MTF Solutions, be-
richtet von einem jährlichen Wachstum 
von 20 bis 25 Prozent seit der Pandemie 
– Tendenz steigend. Und auch weitere 
Dienstleister sprechen von einer starken 
Zunahme der Nachfrage, etwa Patrik 

Muri, Head of Managed IT bei Convotis 
Schweiz, der erklärt, man beobachte ei-
nen klaren Trend zur Auslagerung von 
IT-Dienstleistungen, da Unternehmen 
zunehmend die Vorteile von WaaS er-
kennen. Unternehmen würden verstärkt 
nach flexiblen und skalierbaren Lösun-
gen suchen, um ihre Arbeitsumgebungen 
effizient zu verwalten und zu optimieren, 
so Muri.

Gründe für (und gegen) WaaS
Gefragt nach den konkreten Gründen und 
den schlagenden Argumenten, die für 
WaaS sprechen, werden im Wesentlichen 
immer dieselben Argumente genannt: 

 ➤ Kosteneffizienz: Mit WaaS generieren 
ausschliesslich die Dienste Kosten, 
welche tatsächlich in Anspruch genom-
men werden. Zudem wird kein Kapital 
gebunden, da die Anschaffung und 
Wartung von eigener IT-Infrastruktur 
entfällt. Und: Die Kosten werden mit 
WaaS und dem Abomodell planbar, 
Unternehmen werden vor unerwarteten 
Ausgaben geschützt.

 ➤ Skalierbarkeit und Flexibilität: 
IT-Services bieten KMU die Möglich-
keit, ihre IT-Infrastruktur nach Bedarf 
zu skalieren. Sei es durch das Hinzufü-
gen neuer Benutzer, die Bereitstellung 
zusätzlicher Ressourcen oder die An-
passung an sich ändernde Geschäftsan-
forderungen. Ein weiterer Vorteil von 
WaaS ist, dass man in der Regel von 
überall her Zugriff auf die komplette 
Umgebung hat.

 ➤ Fachkenntnisse und Ressourcen: Un-
ternehmen verfügen oft nicht über das 
granulare Fachwissen oder die Ressour-
cen, um eine leistungsfähige IT-Infra-
struktur aufzubauen und zu pflegen – 

Stichwort Fachkräftemangel. Durch die 
Auslagerung an einen WaaS-Anbieter 
profitiert das Unternehmen vom Fach-
wissen des externen Partners respektive 
seinem Team von Experten. Zu erwäh-
nen ist auch, dass Arbeitgeber heute ei-
nen zeitgemässen, mobilen und sicheren 
Arbeitsplatz bereitstellen müssen, um 
neue Talente anzuziehen und im Wett-
bewerb für Arbeitskräfte zu bestehen.

WaaS: Alles 
Wissenswerte zum 
Arbeitsplatz als Service
Marktübersicht Ein modernes KMU sollte eigentlich andere Prioritäten haben, als sich um die 
Arbeitsplätze der Mitarbeitenden zu kümmern. Also liegt es nahe, diese auszulagern. Was es 
dabei zu beachten gilt.

Von Marcel Wüthrich

«Gerade im Rahmen einer Digitalen Transformation in 
Kombination mit Microsoft 365 spielen Kunden mit dem 
Gedanken, WaaS zu beziehen.» 
Sven Murmann, Senior Sales Consultant, UMB
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WORKPLACE-AS-A-SERVICE-ANBIETER

Fachartikel auf S. 71 Fachartikel auf S. 59
4NET APRODA ARCADE SOLUTIONS AS INFOTRACK ATOS AVENIQ BDO (BDO DIGITAL) BECHTLE GRUPPE 

SCHWEIZ
BLOOSITE COMBINED  

NETWORKS
COMP-SYS  
INFORMATIK

CONVOTIS SCHWEIZ

Anzahl Mitarbeitende in der Schweiz 35 150 80 27 80 670 1750 (100 davon in der 
IT)

1000 <10 2 20 85

Hauptsitz / Anzahl Standorte in der Schweiz St. Gallen / 1 Standort St.Gallen / 4  Standorte Luzern / 1 Standort Unterkulm / 1 Standort Zürich / 2 Standorte Baden / 3 Standorte Zürich / 36 Standorte Mägenwil und Rotkreuz / 
9 Standorte

Winterthur / 1 Standort Zug / 1 Standort Solothurn / 2 Standorte Rotkreuz / 3 Standorte

Anzahl Workplace-as-a-Service-Kunden  
(Anzahl Arbeitsplätze) in der Schweiz

15 Kunden  
(500 Arbeitsplätze)

80 Kunden  
(1200 Arbeitsplätze)

60 Kunden (über  
4000 Arbeitsplätze)

ca. 100 Kunden  
(ca. 3000 Arbeitsplätze)

4 Kunden (über  
5000 Arbeitsplätze)

über 30 Kunden (über 
25'000 Arbeitsplätze)

k.A. über 100 Kunden (über 
10'000 Arbeitsplätze)

k.A. 5 Kunden  
(100 Arbeitsplätze)

ca. 50 Kunden  
(ca. 1000 Arbeitsplätze)

10’000 Kunden (über 
35'000 Arbeitsplätze)

Firmen URL www.4net.ch www.aproda.ch www.arcade.ch www.asinfotrack.ch www.atos.net/ch www.aveniq.ch bdodigital.ch www.bechtle.ch www.bloosite.com www.combined.swiss wolke11.ch www.convotis.ch,  
swiss.cloud

Zielgruppe Firmengrösse bis 5 / 6-20 / 21-50 /  
51-250 / über 250 Mitarbeiter

❏ / ■ / ■ / ■ / ❏ ❏ / ■ / ■ / ■ / ❏ ❏ / ❏ / ■ / ■ / ■ ■ / ■ / ■ / ■ / ■ ❏ / ❏ / ❏ / ■ / ■ ❏ / ❏ / ❏ / ■ / ■ ■ / ■ / ■ / ■ / ❏ ❏ / ❏ / ❏ / ■ / ■ ■ / ■ / ■ / ■ / ■ ■ / ■ / ■ / ■ / ■ ■ / ■ / ■ / ■ / ❏ ■ / ■ / ■ / ■ / ■

Workplace as a Service1) ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Device as a Service (Leasing von Hardware) ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ❏

Virtuelle Desktops ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Standard-SW-Management2) ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Individual-SW-Management2) ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

On-Prem-Infrastruktur as a Service (Server/Storage) ❏ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Cloud-Infrastruktur as a Service (Server/Storage) ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Managed LAN / Netzwerk als Service ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ❏ ■ ■

Telefonie, Communication bzw. UC as a Service ❏ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Managed Print Services ❏ ■ ■ ■ ■ ■ ❏ ■ ■ ❏ ■ ❏

Managed USV ❏ ■ ❏ ■ ❏ ■ ■ ■ ■ ❏ ■ ❏

Backup as a Service bzw. Cloud-Backup ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Security as a Service ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Desaster Recovery as a Service ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ❏

Monitoring Services ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Identity & Access Management as a Service ■ ❏ ❏ ❏ ■ ■ ■ ■ ■ ❏ ■ ■

Compliance as a Service ❏ ❏ ❏ ❏ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ❏ ❏

Support 24/7 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ❏ ■ ■ ■ ■ optional möglich
SLAs verfügbar ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Technologiepartner Microsoft, Citrix, Alcatel- 
Lucent, Fortinet, Vmware

Microsoft, HPE, HP, 
 Sonicwall

Microsoft, HPE, Cisco, 
Citrix, Fortinet, Veeam

Microsoft, VMware, 
Veeam, HPE, Cisco, 
Watchguard, Kaspersky

Microsoft, Apple, Cisco, 
HP, AWS

Microsoft, SAP, HP, HPE, 
Citrix, Cisco, Palo Alto

Microsoft, HP, HPE, HPE 
Aruba, Sophos, Veeam

Microsoft, HP, IBM, Cisco, 
Dell, HPE, Lenovo, Apple

VMware, Cisco, Micro-
soft, Nvidia

Citrix, Lenovo, Kaspersky, 
Fortinet, Commvault

Microsoft, Selectline, 
Acronis, Superrmicro

Microsoft, Citrix, Forti-
gate, Huawei, Super-
micro, HPE, Sophos

Minimale Vertragslaufzeit 3 Mt. 12 Mt. 12 Mt. 3 bis 12 Mt. (je nach 
Service)

36 Mt. 36 Mt. 24 Mt. grunsätzlich ab 36 Mt. 
(abhängig vom Service)

3 bis 12 Mt. (je nach Ser-
vice)

12 Mt. 12 Mt. 1 Mt.

Mindestanzahl Nutzer ❏ 5 15 ❏ 50 ❏ 3 grunsätzlich ab 50 User 
(abhängig vom Service)

❏ ❏ ❏ ❏

Preismodell Abrechnung pro Benut-
zer und Monat

Abrechnung pro Benut-
zer und Monat; vordefi-
nierte Komplettpakete 
für Managed- 
Workplace-Lösungen

modulare Preisgestal-
tung mit Paketrabatten

Servicepreise pro Benut-
zer und/oder Gerät, je 
nach Ausgestaltung des 
Service

Abrechnung pro Benut-
zer und Monat

modulare Preisgestal-
tung oder Abrechung pro 
Benutzer und Monat

Abrechnung pro Arbeits-
platz pro Monat

abhängig vom Service - 
mehrheitlich Abrechnung 
pro Benutzer und Monat 
mit modular aufbauen-
den Service-Paketen

Abrechnung pro Benut-
zer, Ressourcen (GPU, 
CPU Modell) und Monat, 
Services a la Carte

Cloud pro Benutzer, 
Workplace pro Gerät, 
 Paketrabatte, inkl. Zertifi-
kate, Domain, DNS-Hos-
ting

minimale Setup-Gebühr; 
Abrechung pro Benutzer 
und Monat; modulare 
Preisgestaltung mit Men-
genrabatten

Pay as you Go; pro Be-
nutzer oder Server und 
Monat; modulare Dienst-
leistungspakete

Besonderes Services werden aus den 
eigenen 4net Rechen-
zentren auf Schweizer 
Boden wie auch als 
Azure Service (CH) an-
geboten

zwei Produktlinien (Digi-
tal Workplace und 
Virtual Desktop) auf Ba-
sis von Microsoft Cloud 
Services mit Zusatzser-
vices von Drittpartnern 
und eigenem Support 
als Komplettpakete

vorgefertigte Komplett-
pakete CAD-Cloud as a 
Service

starke Individualisierung 
der Services möglich

Nearshore Delivery 
 Modell

modulare Services, wel-
che es dem Kunden er-
möglichen nur die Ser-
vices zu beziehen, die er 
braucht; auch als Kom-
plettpaket beziehbar

hohe Cybersicherheit standardisierte Services 
gezielt für KMU (50+ 
User)

verschiedene Pakete, z.B. 
KMU, Dental; Workstati-
on-Leistung für grafische 
Industrie sowie CAD/
CAM/CAE (Autocad und 
andere); proaktives Si-
cherheits-Patch-Manage-
ment; PoC Umgebung für 
Software mit speziellen 
Performance-Vorgaben

Kunden erhalten Private 
Cloud zur Eigennutzung 
(keine Public Cloud und 
kein Shared Hosting); Da-
tenhaltung ausschliess-
lich in der Schweiz; alle 
Funktionalitäten wie 
 Backup, Überwachung, 
Automation etc. im Preis 
inbegriffen

alles inkl. zum Pauschal-
preis (inkl. spätere Erneu-
erungen), zur Kostenopti-
mierung können auch ei-
nige Optionen deaktiviert 
werden; der Kunde soll 
sich um nichts kümmern 
müssen; grosses Soft-
ware Paket im Grundaus-
bau enthalten

automatisierte Aufschal-
tung von Cloud Services

■ = ja, ❏ = nein; k.A = keine Angaben; 1) inkl. Deplyoment, Verwaltung, Betrieb und Support der Arbeitsplätze; 2) Installation, Updates, Lizenzen Quelle: «Swiss IT Magazine»

 ➤ Fokus auf Kernkompetenzen: Durch 

die Auslagerung an einen WaaS-Anbie-

ter kann die interne IT ihren Fokus auf 

strategische Projekte legen. Das Ver-

halten von IT-Arbeitsplätzen ist letzt-

lich für ein KMU nicht direkt wert-

schöpfend und eignet sich zudem gut 

für eine Auslagerung. 

 ➤ Sicherheit und Compliance: IT-Se-

curity ist eine riesige Herausforderung 

in jedem Unternehmen und das Bereit-

stellen einer gut geschützten Infra-

struktur letztlich eine Frage von Res-

sourcen und Know-how. Spezialisierte 

IT-Dienstleister dürften eher in der 

Lage sein, fortschrittliche Sicherheits-

massnahmen zu implementieren und 

sicherzustellen, dass die IT-Infrastruk-

tur eines Unternehmens den geltenden 

Compliance-Anforderungen ent-

spricht als eine interne IT. Ein weite-

res Argument, das Gerardo Immor-

dino von Novacapta explizit erwähnt, 

ist das wachsende Bedürfnis von Un-
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ternehmen, Cyberrisiken zu versi-
chern. «Um von den Versicherungen 
aufgenommen zu werden, müssen 
sehr viele Anforderungen in Bezug auf 
das sichere Management der IT-Ar-
beitsplätze erfüllt und im Rahmen ei-
nes wiederkehrenden Reporting nach-
gewiesen werden.»

 ➤ Aktuelle Technologien: Ein 
WaaS-Modell hilft, immer Zugriff auf 
die aktuellsten Technologien zu haben, 
was wiederum das Unternehmen dabei 
unterstützt, wettbewerbsfähig zu blei-
ben sowie innovative Geschäftsmo-
delle zu entwickeln. Der IT-Partner 
kann zudem auch helfen, den Über-

blick in der rasanten Technologieent-
wicklung zu behalten und zu erkennen, 
welche Innovationen und Neuerungen 
für den Kunden von Bedeutung sind 
und einen Mehrwert darstellen. 

Gleichzeitig gibt es auch Argumente, die 
gegen ein WaaS-Modell sprechen, oder 

WORKPLACE-AS-A-SERVICE-ANBIETER

Fachartikel auf S. 71 Fachartikel auf S. 59
4NET APRODA ARCADE SOLUTIONS AS INFOTRACK ATOS AVENIQ BDO (BDO DIGITAL) BECHTLE GRUPPE 

SCHWEIZ
BLOOSITE COMBINED  

NETWORKS
COMP-SYS  
INFORMATIK

CONVOTIS SCHWEIZ

Anzahl Mitarbeitende in der Schweiz 35 150 80 27 80 670 1750 (100 davon in der 
IT)

1000 <10 2 20 85

Hauptsitz / Anzahl Standorte in der Schweiz St. Gallen / 1 Standort St.Gallen / 4  Standorte Luzern / 1 Standort Unterkulm / 1 Standort Zürich / 2 Standorte Baden / 3 Standorte Zürich / 36 Standorte Mägenwil und Rotkreuz / 
9 Standorte

Winterthur / 1 Standort Zug / 1 Standort Solothurn / 2 Standorte Rotkreuz / 3 Standorte

Anzahl Workplace-as-a-Service-Kunden  
(Anzahl Arbeitsplätze) in der Schweiz

15 Kunden  
(500 Arbeitsplätze)

80 Kunden  
(1200 Arbeitsplätze)

60 Kunden (über  
4000 Arbeitsplätze)

ca. 100 Kunden  
(ca. 3000 Arbeitsplätze)

4 Kunden (über  
5000 Arbeitsplätze)

über 30 Kunden (über 
25'000 Arbeitsplätze)

k.A. über 100 Kunden (über 
10'000 Arbeitsplätze)

k.A. 5 Kunden  
(100 Arbeitsplätze)

ca. 50 Kunden  
(ca. 1000 Arbeitsplätze)

10’000 Kunden (über 
35'000 Arbeitsplätze)

Firmen URL www.4net.ch www.aproda.ch www.arcade.ch www.asinfotrack.ch www.atos.net/ch www.aveniq.ch bdodigital.ch www.bechtle.ch www.bloosite.com www.combined.swiss wolke11.ch www.convotis.ch,  
swiss.cloud

Zielgruppe Firmengrösse bis 5 / 6-20 / 21-50 /  
51-250 / über 250 Mitarbeiter

❏ / ■ / ■ / ■ / ❏ ❏ / ■ / ■ / ■ / ❏ ❏ / ❏ / ■ / ■ / ■ ■ / ■ / ■ / ■ / ■ ❏ / ❏ / ❏ / ■ / ■ ❏ / ❏ / ❏ / ■ / ■ ■ / ■ / ■ / ■ / ❏ ❏ / ❏ / ❏ / ■ / ■ ■ / ■ / ■ / ■ / ■ ■ / ■ / ■ / ■ / ■ ■ / ■ / ■ / ■ / ❏ ■ / ■ / ■ / ■ / ■

Workplace as a Service1) ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Device as a Service (Leasing von Hardware) ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ❏

Virtuelle Desktops ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Standard-SW-Management2) ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Individual-SW-Management2) ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

On-Prem-Infrastruktur as a Service (Server/Storage) ❏ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Cloud-Infrastruktur as a Service (Server/Storage) ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Managed LAN / Netzwerk als Service ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ❏ ■ ■

Telefonie, Communication bzw. UC as a Service ❏ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Managed Print Services ❏ ■ ■ ■ ■ ■ ❏ ■ ■ ❏ ■ ❏

Managed USV ❏ ■ ❏ ■ ❏ ■ ■ ■ ■ ❏ ■ ❏

Backup as a Service bzw. Cloud-Backup ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Security as a Service ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Desaster Recovery as a Service ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ❏

Monitoring Services ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Identity & Access Management as a Service ■ ❏ ❏ ❏ ■ ■ ■ ■ ■ ❏ ■ ■

Compliance as a Service ❏ ❏ ❏ ❏ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ❏ ❏

Support 24/7 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ❏ ■ ■ ■ ■ optional möglich
SLAs verfügbar ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Technologiepartner Microsoft, Citrix, Alcatel- 
Lucent, Fortinet, Vmware

Microsoft, HPE, HP, 
 Sonicwall

Microsoft, HPE, Cisco, 
Citrix, Fortinet, Veeam

Microsoft, VMware, 
Veeam, HPE, Cisco, 
Watchguard, Kaspersky

Microsoft, Apple, Cisco, 
HP, AWS

Microsoft, SAP, HP, HPE, 
Citrix, Cisco, Palo Alto

Microsoft, HP, HPE, HPE 
Aruba, Sophos, Veeam

Microsoft, HP, IBM, Cisco, 
Dell, HPE, Lenovo, Apple

VMware, Cisco, Micro-
soft, Nvidia

Citrix, Lenovo, Kaspersky, 
Fortinet, Commvault

Microsoft, Selectline, 
Acronis, Superrmicro

Microsoft, Citrix, Forti-
gate, Huawei, Super-
micro, HPE, Sophos

Minimale Vertragslaufzeit 3 Mt. 12 Mt. 12 Mt. 3 bis 12 Mt. (je nach 
Service)

36 Mt. 36 Mt. 24 Mt. grunsätzlich ab 36 Mt. 
(abhängig vom Service)

3 bis 12 Mt. (je nach Ser-
vice)

12 Mt. 12 Mt. 1 Mt.

Mindestanzahl Nutzer ❏ 5 15 ❏ 50 ❏ 3 grunsätzlich ab 50 User 
(abhängig vom Service)

❏ ❏ ❏ ❏

Preismodell Abrechnung pro Benut-
zer und Monat

Abrechnung pro Benut-
zer und Monat; vordefi-
nierte Komplettpakete 
für Managed- 
Workplace-Lösungen

modulare Preisgestal-
tung mit Paketrabatten

Servicepreise pro Benut-
zer und/oder Gerät, je 
nach Ausgestaltung des 
Service

Abrechnung pro Benut-
zer und Monat

modulare Preisgestal-
tung oder Abrechung pro 
Benutzer und Monat

Abrechnung pro Arbeits-
platz pro Monat

abhängig vom Service - 
mehrheitlich Abrechnung 
pro Benutzer und Monat 
mit modular aufbauen-
den Service-Paketen

Abrechnung pro Benut-
zer, Ressourcen (GPU, 
CPU Modell) und Monat, 
Services a la Carte

Cloud pro Benutzer, 
Workplace pro Gerät, 
 Paketrabatte, inkl. Zertifi-
kate, Domain, DNS-Hos-
ting

minimale Setup-Gebühr; 
Abrechung pro Benutzer 
und Monat; modulare 
Preisgestaltung mit Men-
genrabatten

Pay as you Go; pro Be-
nutzer oder Server und 
Monat; modulare Dienst-
leistungspakete

Besonderes Services werden aus den 
eigenen 4net Rechen-
zentren auf Schweizer 
Boden wie auch als 
Azure Service (CH) an-
geboten

zwei Produktlinien (Digi-
tal Workplace und 
Virtual Desktop) auf Ba-
sis von Microsoft Cloud 
Services mit Zusatzser-
vices von Drittpartnern 
und eigenem Support 
als Komplettpakete

vorgefertigte Komplett-
pakete CAD-Cloud as a 
Service

starke Individualisierung 
der Services möglich

Nearshore Delivery 
 Modell

modulare Services, wel-
che es dem Kunden er-
möglichen nur die Ser-
vices zu beziehen, die er 
braucht; auch als Kom-
plettpaket beziehbar

hohe Cybersicherheit standardisierte Services 
gezielt für KMU (50+ 
User)

verschiedene Pakete, z.B. 
KMU, Dental; Workstati-
on-Leistung für grafische 
Industrie sowie CAD/
CAM/CAE (Autocad und 
andere); proaktives Si-
cherheits-Patch-Manage-
ment; PoC Umgebung für 
Software mit speziellen 
Performance-Vorgaben

Kunden erhalten Private 
Cloud zur Eigennutzung 
(keine Public Cloud und 
kein Shared Hosting); Da-
tenhaltung ausschliess-
lich in der Schweiz; alle 
Funktionalitäten wie 
 Backup, Überwachung, 
Automation etc. im Preis 
inbegriffen

alles inkl. zum Pauschal-
preis (inkl. spätere Erneu-
erungen), zur Kostenopti-
mierung können auch ei-
nige Optionen deaktiviert 
werden; der Kunde soll 
sich um nichts kümmern 
müssen; grosses Soft-
ware Paket im Grundaus-
bau enthalten

automatisierte Aufschal-
tung von Cloud Services

■ = ja, ❏ = nein; k.A = keine Angaben; 1) inkl. Deplyoment, Verwaltung, Betrieb und Support der Arbeitsplätze; 2) Installation, Updates, Lizenzen Quelle: «Swiss IT Magazine»
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WAAS-ANBIETER (FORTSETZUNG)

ECONIS EVERYWARE FURRER IT SERVICE ISOLUTIONS ITCNET ITEASY ITNETX  
(SWITZERLAND)

ITPOINT SYSTEMS META10 MTF SOLUTIONS NETRICS NOVACAPTA SCHWEIZ

Anzahl Mitarbeitende in der Schweiz 80 120 8 200 25 6 40 110 35 210 140 30
Hauptsitz / Anzahl Standorte in der Schweiz Dietikon / 1 Standort Zürich / 2 Standorte Affoltern am Albis /  

1 Standort
Bern / 3 Standorte Oberentfelden / 2 Stand-

orte
Brüttisellen / 1 Standort Glattbrugg / 3 Standorte Rotkreuz / 3 Standorte Baar / 1 Standort Bern / 9 Standorte kein dedizierter Haupt-

sitz / 4 Standorte
Sursee / 2 Standorte

Anzahl Workplace-as-a-Service-Kunden  
(Anzahl Arbeitsplätze) in der Schweiz

10 Kunden (2000  
Arbeitsplätze)

150 Kunden (über 
10'000 Arbeitsplätze)

8 Kunden (ca. 150  
Arbeitsplätze)

35 Kunden (3000  
Arbeitsplätze)

35 Kunden (750 Arbeits-
plätze)

k.A. 20 Kunden (1500  
Arbeitsplätze)

ca. 40 Kunden (ca 2000 
Arbeitsplätze)

500 Kunden (6300  
Arbeitsplätze)

500 Kunden (15'000  
Arbeitsplätze)

150 (k.A.) 5 Kunden (7000 Arbeits-
plätze)

Firmen URL www.econis.ch www.everyware.ch www.furrerit.ch www.isolutions.ch/de www.itcnet.ch www.it-easy.ch www.itnetx.ch www.itpoint.ch www.meta10.com www.mtf.ch www.netrics.ch www.novacapta.ch
Zielgruppe Firmengrösse bis 5 / 6-20 / 21-50 /  
51-250 / über 250 Mitarbeiter

❏ / ❏ / ■ / ■ / ■ ❏ / ■ / ■ / ■ / ■ ■ / ■ / ■ / auf Anfrage 
/ auf Anfrage

❏ / ❏ / ■ / ■ / ■ ■ / ■ / ■ / ■ / ■ ■ / ■ / ■ / ■ / ■ ❏ / ❏ / ■ / ■ / ❏ ❏ / ❏ / ■ / ■ / ■ ■ / ■ / ■ / ■ / ❏ ■ / ■ / ■ / ■ / ■ auf Anfrage / auf Anfrage 
/ auf Anfrage / ■ / ■

❏ / ❏ / ❏ / ■ / ■

Workplace as a Service1) ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Device as a Service (Leasing von Hardware) ❏ ■ auf Anfrage ■ ■ ■ ■ ■ ❏ ■ ■ ■

Virtuelle Desktops ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Standard-SW-Management2) ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Individual-SW-Management2) ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

On-Prem-Infrastruktur as a Service (Server/Storage) ■ ■ ■ ❏ ❏ ■ ■ (über Partner) ■ ❏ ■ ■ ■

Cloud-Infrastruktur as a Service (Server/Storage) ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Managed LAN / Netzwerk als Service ■ ■ ■ ❏ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ❏

Telefonie, Communication bzw. UC as a Service ■ ■ ■ ■ ■ ❏ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Managed Print Services ■ ❏ auf Anfrage ■ ❏ ❏ ❏ ❏ ■ ■ ■ ■

Managed USV ❏ ❏ auf Anfrage ❏ ❏ ❏ ❏ ■ ■ ■ ❏ ■

Backup as a Service bzw. Cloud-Backup ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Security as a Service ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Desaster Recovery as a Service ■ ■ auf Anfrage ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Monitoring Services ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Identity & Access Management as a Service ■ ■ ■ ■ ❏ ❏ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Compliance as a Service ■ ■ ❏ ❏ ❏ ■ ■ ❏ ❏ ■ ■ ■

Support 24/7 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

SLAs verfügbar ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Technologiepartner Microsoft, Dell, Lenovo, 
Cisco, VMware, IBM, 
Veeam

Microsoft, HP, VMware, 
Cisco, Fortigate

Microsoft, Veeam, So-
phos, Netapp, Cisco, HP, 
Dell

Microsoft, Avepoint, 
PrintiX, Seppmail, Lu-
ware, Abacus, Citrix

Microsoft, Citrix, 
 VMware, HP

Microsoft, Citrix, HP, 
Veeam, Trend Micro

Microsoft Microsoft, Samsung, Le-
novo, Fortinet, Netapp, 
Veeam, VMware, IBM

Microsoft, Supermicro, 
VyOS

VMware, Nvidia, Citrix, 
Microsoft, Pure Storage, 
HPE, Veeam, Sophos

Microsoft, HP, Cisco, 
Veeam, Commvault

Microsoft

Minimale Vertragslaufzeit 12 Mt. 36 Mt. 12 Mt. 12 Mt. 12 Mt. 1 Mt. 36 Mt. 12 Mt. 24 Mt. 12 Mt. 12 Mt. 12 Mt. 
Mindestanzahl Nutzer 20 10 ❏ 20 ❏ ❏ 20 20 3 ❏ 20 50
Preismodell Pay per Use Abrechung pro Benutzer 

und Monat; Pay per Use; 
Pauschalen; Miete

Abrechnung pro Benut-
zer/Gerät und Monat

Fixpreis pro Benutzer 
pro Monat; Standardpa-
kete z.B. S, M, L, XL

Abrechung pro Benutzer 
und Monat; modulare 
Preisgestaltung mit Pa-
ketrabatten

Abrechnung pro Benut-
zer pro Monat

monatlich, Anzahl Benut-
zer, Geräte, Lizenzen

Abrechnung pro Gerät 
und Monat mit Abstufun-
gen nach Anzahl Geräten

Abrechnung pro Benut-
zer und Monat; modulare 
Preisgestalltung; Fix-
preise und Flatrates

Abrechnung pro Ressour-
cen/Benutzer und Monat

Abrechung pro Benutzer 
und Monat

Abrechnung pro End-
point und Monat; modu-
lare Preisgestaltung

Besonderes für ein vollständiges Bu-
siness IT Porfolio: Cyber 
Defence Services mit 
SOC, SD-WAN und Mo-
bile VPN, Managed Pri-
vate Cloud und Mana-
ged Azure Services

Standardpakete für 
Keinunternehmen ver-
fügbar; Security Monito-
ring Service für KMU

Standardpakete, welche 
alle Services und Pro-
zesse abbilden für das 
Management vom 
Workplace

vorgefertigte Komplett-
pakete für Kleinunter-
nehmen verfügbar

basiert auf Microsoft 
M365 und Azure 
Cloud-Services; Stan-
dard-Framework, Stan-
dard-Governance und 
Best-Practise-Security- 
Richtlinien

nebst herkömmlichem 
Workplace auch Mobile 
only Workplace verfüg-
bar (Smartphone/Tablet 
als vollwertiger Desktop, 
zusammen mit Samung 
und DeX)

spezialisiert auf daten-
sensitive Branchen; Spei-
cherplatz unlimitiert; 
spezialisierte Dienste in 
Recht und Finanzen ver-
fügbar

eigenes Datacenter 
(99,9% Verfügbarkeit, 
Georedundanz, Daten-
speicherort Schweiz); Se-
curity Services (u.a. 
Consulting, SOC); persön-
licher Ansprechpartner

■ = ja, ❏ = nein; k.A = keine Angaben; 1) inkl. Deplyoment, Verwaltung, Betrieb und Support der Arbeitsplätze; 2) Installation, Updates, Lizenzen Quelle: «Swiss IT Magazine»

zumindest Punkte, die es beim Wechsel 
auf ein Service-Angebot zu beachten 
gibt.

 ➤ Abhängigkeit: Mit WaaS entsteht eine 
gewisse Abhängigkeit vom externen 
Anbieter. Wenn es zu Problemen mit 
dem Serviceanbieter kommt oder wenn 
die Kommunikation zwischen Unter-
nehmen und Anbieter nicht optimal ist, 
kann dies zu Schwierigkeiten führen. 
Zudem geht auch Know-how inhouse 
verloren, wenn grosse Teile der IT aus-
gelagert werden. 

 ➤ Migration & Integration: Die rei-
bungslose Übertragung von Daten und 
die Einbindung bestehender Systeme 
können eine Herausforderung darstel-
len. «Daher ist eine gründliche Erfas-
sung des aktuellen Zustands die Grund-
lage für eine erfolgreiche Migration 
und einen späteren reibungslosen Be-
trieb des Workplaces», sagt hierzu Lu-
ciano Carusone, Senior Product Mana-
ger bei Aveniq.

 ➤ User Enablement & Akzeptanz: Hier 
sind laut Luciano Carusone die früh-

zeitige Einbindung sowie regelmäs-
sige Schulungen und effektive Kom-
munikation entscheidend, um die Ak-
zeptanz der Mitarbeitenden von 
Beginn an sicherzustellen. «Der Wech-
sel zu WaaS kann erhebliche Verände-
rungen in der Art und Weise mit sich 
bringen, wie das Unternehmen arbei-
tet. Auf diese Veränderungen sollten 
alle Beteiligten vorbereitet sein.» 
Ivano Rumasuglia, Business Unit Lead 
Workplace Services bei Fernao Somni-
tec, ergänzt hierzu als Beispiel ganz 
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konkret: «Benutzer, die umfangreiche 
Rechte besitzen und diese durch die 
Einführung des Services nicht behal-
ten können, stellen sich manchmal der 
Veränderung in den Weg.» Und auch 
eine interne IT-Abteilung, die die Kon-
trolle nicht abgeben wolle, könne ei-
nen Wechsel auf das WaaS-Modell be-
einträchtigen.

 ➤ Individualisierung: In Umgebungen 
respektive Unternehmen, in denen 
stark individualisierte Lösungen erfor-
derlich sind, kann ein WaaS-Modell 

den spezifischen Anforderungen des 
Unternehmens möglicherweise nicht 
gerecht werden. Auch Schattenappli-
kationen können ein Stolperstein beim 
Wechsel auf WaaS sein, wobei die He-
rausforderung laut Patrik Muri von 
Convotis vor allem darin liegt, diese 
versteckten Anwendungen zu identifi-
zieren und sicherzustellen, dass sie 
nahtlos in das neue WaaS-Modell inte-
griert werden können, um einen 
 reibungslosen Übergang zu gewähr-
leisten.

 ➤ Datenschutz- und Sicherheitsbeden-
ken: Gewisse Unternehmen sorgen 
sich auch um ihre Daten, wenn sie 
diese an externe Dienstleister ausla-
gern. Es wird befürchtet, dass sensible 
Informationen einem erhöhten Risiko 
von Datenschutzverletzungen und Da-
tenverlust ausgesetzt sein könnten.

 ➤ Produktive Umgebungen/Um-
systeme: Diesen Punkt spricht Patric 
Schluep, CEO von Comp-Sys Informa-
tik an. Schluep: «Es ist nicht so, dass 
alle KMU nur Word- und Excel-Doku-

WAAS-ANBIETER (FORTSETZUNG)

ECONIS EVERYWARE FURRER IT SERVICE ISOLUTIONS ITCNET ITEASY ITNETX  
(SWITZERLAND)

ITPOINT SYSTEMS META10 MTF SOLUTIONS NETRICS NOVACAPTA SCHWEIZ

Anzahl Mitarbeitende in der Schweiz 80 120 8 200 25 6 40 110 35 210 140 30
Hauptsitz / Anzahl Standorte in der Schweiz Dietikon / 1 Standort Zürich / 2 Standorte Affoltern am Albis /  

1 Standort
Bern / 3 Standorte Oberentfelden / 2 Stand-

orte
Brüttisellen / 1 Standort Glattbrugg / 3 Standorte Rotkreuz / 3 Standorte Baar / 1 Standort Bern / 9 Standorte kein dedizierter Haupt-

sitz / 4 Standorte
Sursee / 2 Standorte

Anzahl Workplace-as-a-Service-Kunden  
(Anzahl Arbeitsplätze) in der Schweiz

10 Kunden (2000  
Arbeitsplätze)

150 Kunden (über 
10'000 Arbeitsplätze)

8 Kunden (ca. 150  
Arbeitsplätze)

35 Kunden (3000  
Arbeitsplätze)

35 Kunden (750 Arbeits-
plätze)

k.A. 20 Kunden (1500  
Arbeitsplätze)

ca. 40 Kunden (ca 2000 
Arbeitsplätze)

500 Kunden (6300  
Arbeitsplätze)

500 Kunden (15'000  
Arbeitsplätze)

150 (k.A.) 5 Kunden (7000 Arbeits-
plätze)

Firmen URL www.econis.ch www.everyware.ch www.furrerit.ch www.isolutions.ch/de www.itcnet.ch www.it-easy.ch www.itnetx.ch www.itpoint.ch www.meta10.com www.mtf.ch www.netrics.ch www.novacapta.ch
Zielgruppe Firmengrösse bis 5 / 6-20 / 21-50 /  
51-250 / über 250 Mitarbeiter

❏ / ❏ / ■ / ■ / ■ ❏ / ■ / ■ / ■ / ■ ■ / ■ / ■ / auf Anfrage 
/ auf Anfrage

❏ / ❏ / ■ / ■ / ■ ■ / ■ / ■ / ■ / ■ ■ / ■ / ■ / ■ / ■ ❏ / ❏ / ■ / ■ / ❏ ❏ / ❏ / ■ / ■ / ■ ■ / ■ / ■ / ■ / ❏ ■ / ■ / ■ / ■ / ■ auf Anfrage / auf Anfrage 
/ auf Anfrage / ■ / ■

❏ / ❏ / ❏ / ■ / ■

Workplace as a Service1) ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Device as a Service (Leasing von Hardware) ❏ ■ auf Anfrage ■ ■ ■ ■ ■ ❏ ■ ■ ■

Virtuelle Desktops ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Standard-SW-Management2) ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Individual-SW-Management2) ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

On-Prem-Infrastruktur as a Service (Server/Storage) ■ ■ ■ ❏ ❏ ■ ■ (über Partner) ■ ❏ ■ ■ ■

Cloud-Infrastruktur as a Service (Server/Storage) ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Managed LAN / Netzwerk als Service ■ ■ ■ ❏ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ❏

Telefonie, Communication bzw. UC as a Service ■ ■ ■ ■ ■ ❏ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Managed Print Services ■ ❏ auf Anfrage ■ ❏ ❏ ❏ ❏ ■ ■ ■ ■

Managed USV ❏ ❏ auf Anfrage ❏ ❏ ❏ ❏ ■ ■ ■ ❏ ■

Backup as a Service bzw. Cloud-Backup ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Security as a Service ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Desaster Recovery as a Service ■ ■ auf Anfrage ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Monitoring Services ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Identity & Access Management as a Service ■ ■ ■ ■ ❏ ❏ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Compliance as a Service ■ ■ ❏ ❏ ❏ ■ ■ ❏ ❏ ■ ■ ■

Support 24/7 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

SLAs verfügbar ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Technologiepartner Microsoft, Dell, Lenovo, 
Cisco, VMware, IBM, 
Veeam

Microsoft, HP, VMware, 
Cisco, Fortigate

Microsoft, Veeam, So-
phos, Netapp, Cisco, HP, 
Dell

Microsoft, Avepoint, 
PrintiX, Seppmail, Lu-
ware, Abacus, Citrix

Microsoft, Citrix, 
 VMware, HP

Microsoft, Citrix, HP, 
Veeam, Trend Micro

Microsoft Microsoft, Samsung, Le-
novo, Fortinet, Netapp, 
Veeam, VMware, IBM

Microsoft, Supermicro, 
VyOS

VMware, Nvidia, Citrix, 
Microsoft, Pure Storage, 
HPE, Veeam, Sophos

Microsoft, HP, Cisco, 
Veeam, Commvault

Microsoft

Minimale Vertragslaufzeit 12 Mt. 36 Mt. 12 Mt. 12 Mt. 12 Mt. 1 Mt. 36 Mt. 12 Mt. 24 Mt. 12 Mt. 12 Mt. 12 Mt. 
Mindestanzahl Nutzer 20 10 ❏ 20 ❏ ❏ 20 20 3 ❏ 20 50
Preismodell Pay per Use Abrechung pro Benutzer 

und Monat; Pay per Use; 
Pauschalen; Miete

Abrechnung pro Benut-
zer/Gerät und Monat

Fixpreis pro Benutzer 
pro Monat; Standardpa-
kete z.B. S, M, L, XL

Abrechung pro Benutzer 
und Monat; modulare 
Preisgestaltung mit Pa-
ketrabatten

Abrechnung pro Benut-
zer pro Monat

monatlich, Anzahl Benut-
zer, Geräte, Lizenzen

Abrechnung pro Gerät 
und Monat mit Abstufun-
gen nach Anzahl Geräten

Abrechnung pro Benut-
zer und Monat; modulare 
Preisgestalltung; Fix-
preise und Flatrates

Abrechnung pro Ressour-
cen/Benutzer und Monat

Abrechung pro Benutzer 
und Monat

Abrechnung pro End-
point und Monat; modu-
lare Preisgestaltung

Besonderes für ein vollständiges Bu-
siness IT Porfolio: Cyber 
Defence Services mit 
SOC, SD-WAN und Mo-
bile VPN, Managed Pri-
vate Cloud und Mana-
ged Azure Services

Standardpakete für 
Keinunternehmen ver-
fügbar; Security Monito-
ring Service für KMU

Standardpakete, welche 
alle Services und Pro-
zesse abbilden für das 
Management vom 
Workplace

vorgefertigte Komplett-
pakete für Kleinunter-
nehmen verfügbar

basiert auf Microsoft 
M365 und Azure 
Cloud-Services; Stan-
dard-Framework, Stan-
dard-Governance und 
Best-Practise-Security- 
Richtlinien

nebst herkömmlichem 
Workplace auch Mobile 
only Workplace verfüg-
bar (Smartphone/Tablet 
als vollwertiger Desktop, 
zusammen mit Samung 
und DeX)

spezialisiert auf daten-
sensitive Branchen; Spei-
cherplatz unlimitiert; 
spezialisierte Dienste in 
Recht und Finanzen ver-
fügbar

eigenes Datacenter 
(99,9% Verfügbarkeit, 
Georedundanz, Daten-
speicherort Schweiz); Se-
curity Services (u.a. 
Consulting, SOC); persön-
licher Ansprechpartner

■ = ja, ❏ = nein; k.A = keine Angaben; 1) inkl. Deplyoment, Verwaltung, Betrieb und Support der Arbeitsplätze; 2) Installation, Updates, Lizenzen Quelle: «Swiss IT Magazine»
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Fachartikel auf S. 65 Fachartikel auf S. 63 Fachartikel auf S. 67
ONECLICK GROUP OPEN CIRCLE REDIT SERVICES RIZ SEABIX (A DATWYLER 

COMPANY)
SERVERBASE SMARTIT SERVICES FERNAO SOMNITEC SONIO SWISSCOM SCHWEIZ THALMANN- 

COMPUTER
TONAZZI DOT NET

Anzahl Mitarbeitende in der Schweiz 19 40 150 53 20 (250) 10 70 ca. 90 150 16’050 19 7
Hauptsitz / Anzahl Standorte in der Schweiz Zürich / 1 Standort Zürich / 4 Standorte Baar / 3 Standorte Wetzikon / 1 Standort Villmergen / 2 Standorte Bachenbülach / 1 Stand-

ort
Bern / 1 Standort Gerlafingen / 3 Standorte Zug / 7 Standorte Bern / k.A. Müllheim / 1 Standort Rotkreuz / 1 Standort

Anzahl Workplace-as-a-Service-Kunden  
(Anzahl Arbeitsplätze) in der Schweiz

180 Kunden (23'000 
 Arbeitsplätze)

80 Kunden (2000 
 Arbeitsplätze)

30 Kunden (ca. 8000 
 Arbeitsplätze)

k.A. (2300 Arbeitsplätze) 300 Kunden (ca. 3000 
Arbeitsplätze)

ca. 150 Kunden (800 
 Arbeitsplätze)

80 Kunden (3000 
 Arbeitsplätze)

20 Kunden (1100 
 Arbeitsplätze)

10 Kunden (1400 
 Arbeitsplätze)

über 1000 (ca. 25'000 
Arbeitsplätze)

59 Kunden (2500 Ar-
beitsplätze)

20 Kunden (500 Arbeits-
plätze)

Firmen URL oneclick-cloud.com www.open-circle.ch redit.ch www.rizag.ch www.seabix.com serverbase.ch www.smartit.ch www.somnitec.ch www.sonio.com www.swisscom.com www.thacom.ch www.tonazzi.net
Zielgruppe Firmengrösse bis 5 / 6-20 / 21-50 /  
51-250 / über 250 Mitarbeiter

■ / ■ / ■ / ■ / ■ ❏ / ■ / ■ / ■ / ❏ ■ / ■ / ■ / ■ / ■ ■ / ■ / ■ / ■ / ■ ■ / ■ / ■ / ■ / ■ ❏ / ■ / ■ / ■ / ❏ ❏ / ■ / ■ / ■ / ■ ■ / ■ / ■ / ■ / ■ ❏ / ❏ / ❏ / ■ / ■ ■ / ■ / ■ / ■ / ■ ■ / ■ / ■ / ■ / ■ ■ / ■ / ■ / ■ / ❏

Workplace as a Service1) ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Device as a Service (Leasing von Hardware) ■ (über Partner) ■ ■ ■ ■ ❏ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Virtuelle Desktops ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Standard-SW-Management2) ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Individual-SW-Management2) ■ ■ ❏ ■ ■ ❏ ■ ■ ■ ■ ■ ■

On-Prem-Infrastruktur as a Service (Server/Storage) ❏ ■ ■ ❏ ■ ❏ ■ ■ ■ ■ ■ ❏

Cloud-Infrastruktur as a Service (Server/Storage) ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Managed LAN / Netzwerk als Service ■ ■ ■ ■ ■ ❏ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Telefonie, Communication bzw. UC as a Service ■ (über Partner) ■ ❏ ■ ■ ■ ■ ■ ❏ ■ ■ ■

Managed Print Services ■ (über Partner) ■ (mit Partner) ■ ■ ■ ❏ ■ (mit Partner) ■ (mit Partner) ■ ■ ❏ ■

Managed USV ■ (über Partner) ❏ ❏ ■ ❏ ❏ ❏ ❏ ❏ ❏ ■ ❏

Backup as a Service bzw. Cloud-Backup ■ (über Partner) ■ (in Kombination mit 
anderen Lösungen)

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Security as a Service ■ ■ ■ ■ ■ ❏ ■ ■ ■ ❏ ❏ ■

Desaster Recovery as a Service ■ (über Partner) ❏ ■ ■ ■ ❏ ❏ ■ ■ ❏ ■ ❏

Monitoring Services ■ ■ ■ ■ ■ ❏ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Identity & Access Management as a Service ■ ■ ❏ ■ ■ ❏ ■ ■ ❏ ■ ■ ■

Compliance as a Service ■ ❏ ❏ ❏ ■ ❏ ❏ ■ ■ ❏ ❏ ■

Support 24/7 ■ ■ ■ ■ ❏ ■ ■ ■ ■ ■ ❏ ❏

SLAs verfügbar ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Technologiepartner Microsoft, A1, Acronis, 
Axpo, T-Systems, Orange 
Business

Microsoft, Citrix, Veeam, 
Ansible, Chocolatey, HP

Microsoft, HP, HPE Microsoft, Lenovo, HP, 
Trendmicro, Citrix, Dell, 
Benq, Ubiquiti, Fortinet

Scale Computing, 
 Google, Microsoft, HP, 
Lancom, Parallels

Microsoft, Vmware, HPE, 
Veeam

Microsoft, HP, HPE, 
Aruba, Fortinet, Ser-
vicenow, Veeam, Citrix

Microsoft, Lenovo, Also HPE, Dell, Veritas, VM-
ware, Microsoft, HPI

Microsoft und weitere HP, HPE, VMware, 
 Microsoft

Microsoft, Ingram Micro

Minimale Vertragslaufzeit 1 Mt. 3 Mt. 12 Mt. 12 Mt. 12 Mt. 12 Mt. 12 Mt. a.A. 12 Mt. 36 Mt. 12 Mt. 1 Mt.
Mindestanzahl Nutzer ❏ ❏ 10 ❏ ❏ 5 6 20 (Kleinkunden via 

 Angebot FlexIT)
❏ ❏ 10 ❏

Preismodell Abrechnung pro Benut-
zer und Monat; Partner- 
und Mengenrabatte

Monatsrechnung pro In-
stanz und Benutzer & 
einmalige Setupkosten

Abrechnung pro Benut-
zer und Monat; Projekt-
rabatte und Rabatte bei 
Stundenkontigent

Pauschal oder Pay per 
Use; Abrechnung pro Ar-
beitsplatz/Benutzer pro 
Mt.; mod. Managed Ser-
vices, Kauf- oder Miete

Abrechnung pro Benut-
zer und Monat

nutzungsbasierte Abrech-
nung auf monatlicher 
Basis

modularer Servicekata-
log; Abrechnung pro Be-
nutzer und Monat

Abrechnung pro Benut-
zer und Monat (Waas)

modulare Preisgestal-
tung mit kombinierten 
Services entlang der ges. 
Infrastruktur

modulare Preisgestal-
tung

Abrechnung pro Device 
und Monat

Abrechnung pro Benut-
zer und Monat resp. Ge-
rät und Monat

Besonderes vorgefertigte Komplett-
pakete; dynamisches Au-
toscaling von Cloud-Inf-
rastruktur; 100% web-
basierter Teams-Support; 
Cloud Bursting

Hosting Schweiz; WaaS 
als virtueller Arbeitsplatz 
& verwalteter Arbeits-
platz; Fokus auf IT-Si-
cherheit inkl. ISO-Zertifi-
zierung & Pentests

vorgefertigte Pakete ver-
fügbar

Servicepakete für jedes 
Bedürfnis; Komplettpa-
kete für KMU; Integra-
tion von SwissGPT; ei-
gene CH-Datacenter; 
Self-Service-Portal für 
Kunden; ISO 9001 & ISO 
27001 zertifiziert

Fusion-Bundle für KMU 
als Komplettpaket mit IT 
und Kommunikation 
(Mobile, UC, IT); alle 
Komponenten werden in 
der zentralen ICT Auto-
mation Plattform Seabix 
IO verwaltet

ebenfalls verfügbar: Mo-
bile Device Management; 
Service Desk für Anwen-
dersupport; Floorwalking; 
Awarenesstrainings; Be-
nutzerschulung

Service FlexIT für Klein-
kunden bis 20 Benutzer

Standardisierte Services 
für jegliche Unterneh-
mensgrössen; Kombina-
tion aus Hardware- und 
Software-Services

flexible Gesamtlösung für 
IT, Netzwerk, Internet und 
Telefonie

kundenindividuelle Lö-
sungen

spezialisiert auf 
WaaS-Lösungen mit 
Microsoft 365; standardi-
sierte Cybersecurity-Kon-
figurationen zur 
WaaS-Lösung verfügbar

■ = ja, ❏ = nein; k.A = keine Angaben; 1) inkl. Deplyoment, Verwaltung, Betrieb und Support der Arbeitsplätze; 2) Installation, Updates, Lizenzen Quelle: «Swiss IT Magazine»

mente bearbeiten und ein bisschen in 
Teams-Konferenzen plaudern. Die pro-
duktiven Arbeitsplätze haben ganz an-
dere Anforderungen.» Herausfordernd 
seien oftmals Schnittstellen sowie 
kleine Details, die oft übersehen wer-
den in einem WaaS-Projekt sowie Alt-
lasten wie zum Beispiel eine Maschi-
nensteuerung, die noch auf Windows 
XP läuft. Schluep nennt zudem einige 
weiteren Punkte, die es zu bedenken 
gilt: «Bei vielen Applikationen ist es 

nicht getan mit einfachen Dokumenten 
auf File-Basis, die man synchronisieren 
kann. Oft werden auch Applikationsser-
ver und Datenbanken benötigt, was 
eine Offline-Funktionalität unmöglich 
macht oder wozu die Latenzen zu hoch 
sind.» Das müsse in der Umsetzung ei-
nes Projekts berücksichtigt werden.

Das liebe Geld
Letztlich dürfte das Thema Kosten beim 
Entscheid, auf ein WaaS-Modell zu 

wechseln, für viele Unternehmen aus-
schlaggebend sein. Deshalb haben wir 
die IT-Dienstleister zu diesem Punkt ge-
sondert befragt. Klar ist: Kostenvorteile 
darf man durch den Wechsel auf ein 
WaaS-Modell nicht zwingend erwarten. 
Andreas Gurtner, Bereichsleiter IT Ser-
vices bei AS Infotrack, erklärt zum Bei-
spiel: «Ein Service-Modell mit inkludier-
ter Hardware ist – zumindest scheinbar – 
dann teurer, wenn im bisherigen Betrieb 
kein regelmässiger Austauschzyklus der 
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Hardware umgesetzt wurde. Dies zeigt 
sich im Speziellen bei Client Hardware, 
welche häufig nur nach Bedarf ausge-
tauscht und so weit länger als in einem 
üblichen Lifecycle verwendet wird.» AS 
Infotrack strebe darum mit seinen Ser-
vices über eine Laufzeit von fünf Jahren 
eine neutrale Kostenbilanz im Vergleich 
zu einer herkömmlich verwalteten Infra-
struktur bei gleichem Umfang und Quali-
tät an. «Der direkte Vergleich dieser zwei 
Umsetzungsvarianten ist aber sehr auf-

wändig. Wenn die Hardware bisher deut-
lich länger als im Service-Lifecycle vor-
gesehen verwendet wurde, ist ein aussa-
gekräftiger Vergleich aufgrund der 
unvorhersehbaren Unterhaltskosten meist 
nicht mehr aussagekräftig.» Mike Bur-
kart, stellvertretender CEO von Open 
Circle, erklärt zum Thema Kosten: «Un-
sere Kunden sagen oft, dass sie gerne et-
was mehr für ihre IT ausgeben, weil sie 
dadurch auch mehr erhalten und ein bes-
seres Gefühl haben.» Dabei gehe es vor 

allem um die Themen Unterhalt von eige-
nen Infrastrukturen, Sicherheit, Updates 
und Support. «Ein verwalteter Arbeits-
platz von Open Circle gibt es monatlich 
ab 59 Franken exklusive Gerätemiete. Im 
ersten Blick mag das teuer erscheinen. 
Wenn jedoch die interne Vollkostenrech-
nung – wie Lohn-, Vertretungs-, Schu-
lungs-, Investitions- und Ausfallkosten – 
mit dem WaaS-Modell verglichen wird, 
ergibt sich ein anderes Bild.» Sven Mur-
mann erklärt derweil, dass man bei UMB 

WAAS-ANBIETER (FORTSETZUNG)

Fachartikel auf S. 65 Fachartikel auf S. 63 Fachartikel auf S. 67
ONECLICK GROUP OPEN CIRCLE REDIT SERVICES RIZ SEABIX (A DATWYLER 

COMPANY)
SERVERBASE SMARTIT SERVICES FERNAO SOMNITEC SONIO SWISSCOM SCHWEIZ THALMANN- 

COMPUTER
TONAZZI DOT NET

Anzahl Mitarbeitende in der Schweiz 19 40 150 53 20 (250) 10 70 ca. 90 150 16’050 19 7
Hauptsitz / Anzahl Standorte in der Schweiz Zürich / 1 Standort Zürich / 4 Standorte Baar / 3 Standorte Wetzikon / 1 Standort Villmergen / 2 Standorte Bachenbülach / 1 Stand-

ort
Bern / 1 Standort Gerlafingen / 3 Standorte Zug / 7 Standorte Bern / k.A. Müllheim / 1 Standort Rotkreuz / 1 Standort

Anzahl Workplace-as-a-Service-Kunden  
(Anzahl Arbeitsplätze) in der Schweiz

180 Kunden (23'000 
 Arbeitsplätze)

80 Kunden (2000 
 Arbeitsplätze)

30 Kunden (ca. 8000 
 Arbeitsplätze)

k.A. (2300 Arbeitsplätze) 300 Kunden (ca. 3000 
Arbeitsplätze)

ca. 150 Kunden (800 
 Arbeitsplätze)

80 Kunden (3000 
 Arbeitsplätze)

20 Kunden (1100 
 Arbeitsplätze)

10 Kunden (1400 
 Arbeitsplätze)

über 1000 (ca. 25'000 
Arbeitsplätze)

59 Kunden (2500 Ar-
beitsplätze)

20 Kunden (500 Arbeits-
plätze)

Firmen URL oneclick-cloud.com www.open-circle.ch redit.ch www.rizag.ch www.seabix.com serverbase.ch www.smartit.ch www.somnitec.ch www.sonio.com www.swisscom.com www.thacom.ch www.tonazzi.net
Zielgruppe Firmengrösse bis 5 / 6-20 / 21-50 /  
51-250 / über 250 Mitarbeiter

■ / ■ / ■ / ■ / ■ ❏ / ■ / ■ / ■ / ❏ ■ / ■ / ■ / ■ / ■ ■ / ■ / ■ / ■ / ■ ■ / ■ / ■ / ■ / ■ ❏ / ■ / ■ / ■ / ❏ ❏ / ■ / ■ / ■ / ■ ■ / ■ / ■ / ■ / ■ ❏ / ❏ / ❏ / ■ / ■ ■ / ■ / ■ / ■ / ■ ■ / ■ / ■ / ■ / ■ ■ / ■ / ■ / ■ / ❏

Workplace as a Service1) ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Device as a Service (Leasing von Hardware) ■ (über Partner) ■ ■ ■ ■ ❏ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Virtuelle Desktops ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Standard-SW-Management2) ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Individual-SW-Management2) ■ ■ ❏ ■ ■ ❏ ■ ■ ■ ■ ■ ■

On-Prem-Infrastruktur as a Service (Server/Storage) ❏ ■ ■ ❏ ■ ❏ ■ ■ ■ ■ ■ ❏

Cloud-Infrastruktur as a Service (Server/Storage) ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Managed LAN / Netzwerk als Service ■ ■ ■ ■ ■ ❏ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Telefonie, Communication bzw. UC as a Service ■ (über Partner) ■ ❏ ■ ■ ■ ■ ■ ❏ ■ ■ ■

Managed Print Services ■ (über Partner) ■ (mit Partner) ■ ■ ■ ❏ ■ (mit Partner) ■ (mit Partner) ■ ■ ❏ ■

Managed USV ■ (über Partner) ❏ ❏ ■ ❏ ❏ ❏ ❏ ❏ ❏ ■ ❏

Backup as a Service bzw. Cloud-Backup ■ (über Partner) ■ (in Kombination mit 
anderen Lösungen)

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Security as a Service ■ ■ ■ ■ ■ ❏ ■ ■ ■ ❏ ❏ ■

Desaster Recovery as a Service ■ (über Partner) ❏ ■ ■ ■ ❏ ❏ ■ ■ ❏ ■ ❏

Monitoring Services ■ ■ ■ ■ ■ ❏ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Identity & Access Management as a Service ■ ■ ❏ ■ ■ ❏ ■ ■ ❏ ■ ■ ■

Compliance as a Service ■ ❏ ❏ ❏ ■ ❏ ❏ ■ ■ ❏ ❏ ■

Support 24/7 ■ ■ ■ ■ ❏ ■ ■ ■ ■ ■ ❏ ❏

SLAs verfügbar ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Technologiepartner Microsoft, A1, Acronis, 
Axpo, T-Systems, Orange 
Business

Microsoft, Citrix, Veeam, 
Ansible, Chocolatey, HP

Microsoft, HP, HPE Microsoft, Lenovo, HP, 
Trendmicro, Citrix, Dell, 
Benq, Ubiquiti, Fortinet

Scale Computing, 
 Google, Microsoft, HP, 
Lancom, Parallels

Microsoft, Vmware, HPE, 
Veeam

Microsoft, HP, HPE, 
Aruba, Fortinet, Ser-
vicenow, Veeam, Citrix

Microsoft, Lenovo, Also HPE, Dell, Veritas, VM-
ware, Microsoft, HPI

Microsoft und weitere HP, HPE, VMware, 
 Microsoft

Microsoft, Ingram Micro

Minimale Vertragslaufzeit 1 Mt. 3 Mt. 12 Mt. 12 Mt. 12 Mt. 12 Mt. 12 Mt. a.A. 12 Mt. 36 Mt. 12 Mt. 1 Mt.
Mindestanzahl Nutzer ❏ ❏ 10 ❏ ❏ 5 6 20 (Kleinkunden via 

 Angebot FlexIT)
❏ ❏ 10 ❏

Preismodell Abrechnung pro Benut-
zer und Monat; Partner- 
und Mengenrabatte

Monatsrechnung pro In-
stanz und Benutzer & 
einmalige Setupkosten

Abrechnung pro Benut-
zer und Monat; Projekt-
rabatte und Rabatte bei 
Stundenkontigent

Pauschal oder Pay per 
Use; Abrechnung pro Ar-
beitsplatz/Benutzer pro 
Mt.; mod. Managed Ser-
vices, Kauf- oder Miete

Abrechnung pro Benut-
zer und Monat

nutzungsbasierte Abrech-
nung auf monatlicher 
Basis

modularer Servicekata-
log; Abrechnung pro Be-
nutzer und Monat

Abrechnung pro Benut-
zer und Monat (Waas)

modulare Preisgestal-
tung mit kombinierten 
Services entlang der ges. 
Infrastruktur

modulare Preisgestal-
tung

Abrechnung pro Device 
und Monat

Abrechnung pro Benut-
zer und Monat resp. Ge-
rät und Monat

Besonderes vorgefertigte Komplett-
pakete; dynamisches Au-
toscaling von Cloud-Inf-
rastruktur; 100% web-
basierter Teams-Support; 
Cloud Bursting

Hosting Schweiz; WaaS 
als virtueller Arbeitsplatz 
& verwalteter Arbeits-
platz; Fokus auf IT-Si-
cherheit inkl. ISO-Zertifi-
zierung & Pentests

vorgefertigte Pakete ver-
fügbar

Servicepakete für jedes 
Bedürfnis; Komplettpa-
kete für KMU; Integra-
tion von SwissGPT; ei-
gene CH-Datacenter; 
Self-Service-Portal für 
Kunden; ISO 9001 & ISO 
27001 zertifiziert

Fusion-Bundle für KMU 
als Komplettpaket mit IT 
und Kommunikation 
(Mobile, UC, IT); alle 
Komponenten werden in 
der zentralen ICT Auto-
mation Plattform Seabix 
IO verwaltet

ebenfalls verfügbar: Mo-
bile Device Management; 
Service Desk für Anwen-
dersupport; Floorwalking; 
Awarenesstrainings; Be-
nutzerschulung

Service FlexIT für Klein-
kunden bis 20 Benutzer

Standardisierte Services 
für jegliche Unterneh-
mensgrössen; Kombina-
tion aus Hardware- und 
Software-Services

flexible Gesamtlösung für 
IT, Netzwerk, Internet und 
Telefonie

kundenindividuelle Lö-
sungen

spezialisiert auf 
WaaS-Lösungen mit 
Microsoft 365; standardi-
sierte Cybersecurity-Kon-
figurationen zur 
WaaS-Lösung verfügbar

■ = ja, ❏ = nein; k.A = keine Angaben; 1) inkl. Deplyoment, Verwaltung, Betrieb und Support der Arbeitsplätze; 2) Installation, Updates, Lizenzen Quelle: «Swiss IT Magazine»



Nr. 4 | April 2024 Swiss IT Magazine52

IT as a Service

WAAS-ANBIETER (FORTSETZUNG)

UMB UNIQCONSULTING VENTOO VIRTUALTEC 
 SOLUTIONS

Anzahl Mitarbeitende in der Schweiz 900 45 15 6
Hauptsitz / Anzahl Standorte in der Schweiz Cham / 17 Standorte Winterthur / 3 Standorte Zürich / 2 Standorte Zürich
Anzahl Workplace-as-a-Service-Kunden  
(Anzahl Arbeitsplätze) in der Schweiz

80 Kunden (12'250 
 Arbeitsplätze)

6 Kunden  
(5000 Arbeitsplätze)

150 Kunden  
(3340 Arbeitsplätze)

87 Kunden (1489 Arbeits-
plätze)

Firmen URL www.umb.ch www.uniQconsulting.ch www.ventoo.ch www.virtualtec.ch
Zielgruppe Firmengrösse bis 5 / 6-20 / 21-50 /  
51-250 / über 250 Mitarbeiter

❏ / ❏ / ■ / ■ (Haupt-
fokus) / ■

❏ / ■ / ■ / ■ / ■ ❏ / ■ / ■ / ■ / ■ ■ / ■ / ■ / ■ / ■

Workplace as a Service1) ■ ■ ■ ■

Device as a Service (Leasing von Hardware) ■ ■ ❏ ■ (mit Partner)
Virtuelle Desktops ■ ■ ■ ■

Standard-SW-Management2) ■ ■ ■ ■

Individual-SW-Management2) ■ ■ ■ ■

On-Prem-Infrastruktur as a Service (Server/Storage) ■ ■ ■ ■ (mit Partner)
Cloud-Infrastruktur as a Service (Server/Storage) ■ ■ ■ ■

Managed LAN / Netzwerk als Service ■ ■ ■ ■ (mit Partner)
Telefonie, Communication bzw. UC as a Service ■ ■ ■ ■ (mit Partner)
Managed Print Services ■ ❏ ■ ■ (mit Partner)
Managed USV ■ ❏ ❏ ■ (mit Partner)
Backup as a Service bzw. Cloud-Backup ■ ■ ■ ■ 
Security as a Service ■ ■ ■ ■

Desaster Recovery as a Service ■ ■ ■ ■

Monitoring Services ■ ■ ■ ■

Identity & Access Management as a Service ■ ■ ■ ❏

Compliance as a Service ■ ■ ■ ❏

Support 24/7 ■ ■ ■ ■

SLAs verfügbar ■ ■ ■ ■

Technologiepartner Microsoft, HP, Lenovo, 
Veeam, Sentinelone, AWS, 
Apple, Cisco, VMware

Dell, Microsoft, Pure Sto-
rage, VMware, Netcloud, 
Imprivata, Netwrix

Microsoft VMware, Parallels, 
 Microsoft, AMD

Minimale Vertragslaufzeit 12 Mt. 12 Mt. ab 1. Mt., max. 3 Mt. 1 Mt.
Mindestanzahl Nutzer 20 20 10 1 bis 3 (Starter Edition); 

ab 4 bis 1000 (Standard)
Preismodell verschiedene Modelle: 

Pay per Use, pro Benutzer 
und Monat, Storage und 
Monat, Device und Monat 
usw.

modulare Preisgestaltung; 
Abrechnung pro Client 
(physisch/virtuell)

Abrechnung pro Monat Abrechnung pro Benutzer 
und Monat; Docdesk für 
Ärzte ab Fr. 89.–; Cloud-
Desk für KMU ab Fr. 99.–; 
App-Hosting für Partner & 
Kunden ab Fr. 42.– 

Besonderes WaaS-Angebot inkl. Hard-
ware-Miete, Cyberdefense 
Services

umfassende Dienstleis-
tungen im Business 
Consulting wie IT-Strate-
gie, Digitale Business 
Transformation, Change 
Management, Collabora-
tion und Compliance

Support Flat-Fee; Stan-
dardpakete; Azure Virtual 
Desktop; Security Base-
lines; diverse Mana-
ged-Services-Angebote 
für individuelle Paketge-
staltungen und Cloud- 
Migrationspakete mit 
Pauschal-Projektpreisen

Basis (ab 4 Benutzer): Iso-
lierte Umgebung pro 
Kunde mit eigenem Vser-
ver; Basispaket beinhaltet 
4 Cores, 12 GB Memory, 
200 GB Storage, SLA 1 
Std. Mo. bis Fr. 8-17 Uhr

■ = ja, ❏ = nein; k.A = keine Angaben; 1) inkl. Deplyoment, Verwaltung, Betrieb und Support der Arbeitsplätze; 2) Installation, Updates, Lizenzen Quelle: «Swiss IT Magazine»

kostenseitig insbesondere durch die er-

höhte Flexibilität und bessere Transpa-

renz einen grossen Vorteil beim Wechsel 

auf ein WaaS-Modell sehe. «Die Kunden 

werden dadurch viel flexibler und können 
die Kosten transparent jedem einzelnen 

Arbeitsplatz zuordnen. Mietmodelle sind 

generell erschwinglicher und binden 

keine Mittel. Die Unternehmen haben 

keine Anschaffungskosten für die Ar-
beitsplätze, sondern monatlich berechen-

bare Kosten und die Liquidität bleibt er-

halten.» Und Gerardo Immordino er-

wähnt noch: «Es ist wichtig, den 

optimalen Zeitpunkt für den Übergang 
mit den bestehenden Investitions- und 

Vertragszyklen abzustimmen, um zusätz-

liche Kosten zu vermeiden.»

Die Wahl des passenden 
Anbieters
Im Rahmen der nachfolgenden Mark-

tübersicht, die keinen Anspruch auf Voll-
ständigkeit hat, listen wir nicht weniger 

als 40 Anbieter von WaaS sowie deren 

Angebotsumfang auf. Das Angebot ist 

also breit, womit eine entscheide Frage 

sicherlich lautet, wie man als KMU den 



Swiss IT Magazine Nr. 4 | April 2024 53

IT as a Service

passenden Partner findet. Auch hierzu ha-
ben wir mit IT-Dienstleistern gesprochen. 
Sven Murmann von UMB rät, dass man 
sich als Unternehmen zuerst über seine 
eigenen Bedürfnisse im Klaren sein 
sollte. Wichtig sei auch der genaue Ver-
gleich, welche Services im WaaS-Ange-
bot inkludiert sind. Luciano Carusone 
von Aveniq rät, folgende Punkte zu be-
achten und Fragen zu stellen: 

 ➤ Partnerschaft auf Augenhöhe: Ver-
steht der WaaS-Anbieter die Anforde-
rungen und geht er darauf ein? Spricht 
er meine Sprache?

 ➤ Sicherheit und Compliance: Erfüllt 
der Anbieter die Sicherheitsstandards 
und allfällige branchenspezifische 
Compliance-Anforderungen? Verfügt 
er über erforderliche Zertifizierungen 
(z.B. ISO)?

 ➤ Skalierbarkeit und Flexibilität: Ist 
das Angebot auf die spezifischen Un-
ternehmensbedürfnisse ausgerichtet? 
Ist der Anbieter gewillt, sein Stan-
dardangebot den Anforderungen anzu-
passen?

 ➤ Fachkompetenz und Referenzen: 
Verfügt der Anbieter über Branchen-
kenntnisse und kann er entsprechende 
Referenzen vorweisen?  Hat der Anbie-
ter Erfahrung mit Unternehmen, die in 
ihrer Grösse und Bedürfnissen mit mei-
nem Unternehmen vergleichbar sind? 
Wie lange ist der Anbieter bereits im 
Schweizer Markt tätig? 

 ➤ Innovationskraft: Wie reagiert der 
Anbieter auf aktuelle Trends und neue 
Technologien (Innovator, Early Adop-
ter, Follower etc.)?

 ➤ Ressourcen und Partnerschaften: 
Verfügt der Anbieter über ausreichend 
personelle Ressourcen, um WaaS zu-
verlässig erbringen zu können? Wie 
viele lizenzierte Mitarbeitende stehen 
zur Verfügung? Wie sieht das Ökosys-
tem des Anbieters aus? Verfügt er über 
strategische Partnerschaften mit Dritt-

anbietern (Hersteller von Hardware 
und Software)?

 ➤ Kosten-/ Preisstruktur: Welche Preis-
modelle werden angeboten? Wie flexi-
bel sind diese? Werden sämtliche Kos-
ten transparent dargestellt oder könnten 
allenfalls nicht inbegriffene Kosten an-
fallen (Lizenzen, Verbrauch etc.)?

 ➤ Vertragskonditionen: Sind die Bedin-
gungen bezüglich der Leistungen, des 
Supports, der Service Level Agree-
ments (SLAs) und der Vertragsdauer 
eindeutig festgelegt?

Gerade auf letztgenannten Punkt geht Pat-
rik Muri von Convotis noch etwas detail-
lierter ein. «Es ist wichtig, den Umfang ei-
nes SLAs genau zu prüfen, um sicherzu-
stellen, dass dieses den Anforderungen 
und der Strategie der IT-Auslagerung des 

Unternehmens entspricht.» Er bringt aus-
serdem weitere Faktoren mit ein, etwa 
den, dass es entscheidend ist zu prüfen, ob 
wichtige Applikationen mit der eingesetz-
ten Lösung von Software und Hardware 
des WaaS-Anbieters kompatibel und un-
terstützt sind, insbesondere bei speziellen 
Anforderungen wie CAD-Applikationen. 
«Ein weiterer wichtiger Aspekt ist zudem 
die Frage, wo die Daten gespeichert wer-
den sollen und welche Datenschutzbe-
stimmungen dabei berücksichtigt werden 
müssen.» Ebenfalls empfiehlt er die Be-
wertung des Support- und Eskalationspro-
zesses, so dass bei Problemen oder Ausfäl-
len eine schnelle und effektive Unterstüt-
zung gewährleistet ist. Und ganz 
grundsätzlich findet Muri, es sei wichtig, 
genau und vor allem Gleiches mit Glei-
chem zu vergleichen. «Verschiedene An-
bieter haben unterschiedliche Angebote 
und Leistungen, auch wenn sie auf den 
ersten Blick ähnlich erscheinen, sind sie 
bei genauerem Betrachten doch sehr un-
terschiedlich. Daher ist es relevant, genau 
zu verstehen, welche spezifischen Anfor-
derungen und Bedürfnisse das Unterneh-

men hat, um den am besten geeigneten 
Anbieter auszuwählen.» Auf Nachfrage 
führt Patrik Muri aus: «Einige wichtige 
Unterscheidungsmerkmale umfassen Pri-
cing-Modelle, die Art der Datenablage, 
die Qualität der technischen Lösungen, 
die Reaktionszeiten des Supports, das Ver-
ständnis für die Kundenbedürfnisse, die 
Bereitstellung passender Angebote – also 
nur das, was benötigt wird – sowie die 
Schaffung von Win-Win-Modellen wie 
Flatrate-Angeboten oder Supportpools.» 
Und Muri ergänzt: «WaaS-Dienstleister 
können sich von ihren Mitbewerbenden 
abheben, indem sie innovative und kun-
denorientierte Lösungen anbieten, die eine 
hohe Qualität, Flexibilität und Zuverläs-
sigkeit  gewährleisten. Darüber hinaus ist 
ein effizientes und kundenorientiertes 
Support- und Eskalationsmanagement 
ent scheidend, um der Kundschaft ein her-
vorragendes Service-Erlebnis zu bieten 
und langfristige sowie zufriedenstellende 
Partnerschaften aufzubauen.»

Christof Müller von MTF Solutions 
fügt an, dass jedes KMU «ein Anrecht auf 
eine IT-Infrastruktur auf einem Top Le-
vel» habe. «Daher sollte der Fokus bei ei-
nem WaaS-Anbieter primär auf der Wei-
terentwicklung der eigenen Datacen-
ter-Lösung liegen, damit die Kunden 
jederzeit auf dem neusten Stand sind und 
performant Arbeiten können.» Wichtig 
findet er zudem Kommunikation auf Au-
genhöhe mit einem dedizierten Ansprech-
partner sowie eine hohe Verfügbarkeit bei 
Problemen – geregelt via SLAs. Andreas 
Gurtner von AS Infotrack bringt das 
Thema Individualisierung ins Spiel, mit 
dem sich ein Anbieter abheben könne, in-
dem er anstelle eines fixen Servicekata-
logs, welcher den Kunden in ein vorgege-
benes Schema drückt, seine Servicebe-
standteile genau auf die Anforderungen 
des Kunden ausrichtet. Und Luciano Ca-
rusone von Aveniq erwähnt schliesslich 
ergänzend noch das Ökosystem, mit dem 
sich ein Anbieter von den Mitbewerbern 
abheben könne. «Ein Anbieter, der so-
wohl ein umfassendes Workplace- 
Ökosystem aus einer Hand anbietet als 
auch ein Netzwerk von Herstellern und 
Partnern pflegt, ermöglicht es dem Kun-
den, stets von den neuesten Technologien 
zu profitieren und sicherzustellen, dass er 
stets eine hochmoderne Lösung im Ein-
satz hat, ohne dass er selbst aktiv werden 
muss.» Also genau das, was ein modernes 
KMU heute wünscht. 

«Ein Anbieter, der sowohl ein umfassendes Work place-
Ökosystem aus einer Hand anbietet als auch ein 
 Netzwerk von Herstellern und Partnern pflegt, er-
möglicht es dem Kunden, stets von den neuesten 
Technologien zu profitieren.» 
Luciano Carusone, Senior Product Manager, Aveniq


